
 

 

Berichte aus dem Jahr 2015 

 

Ich nutzte die Gelegenheit auch, mich im Namen des Fußballkreises Darmstadt 

für die gute Zusammenarbeit im fast abgelaufenen Jahr zu bedanken. Bleiben 

sie alle gesund und dem Fußballsport noch lange erhalten. Nutzen sie die 

bevorstehenden Feiertage und den Jahreswechsel, um etwas zur Ruhe zu 

kommen. Wir alle haben uns das mit unseren Ehrenämtern verdient! 

Michael Sobota - Kreisfußballwart- 

 

A-Ligist FC Alsbach II kommt der unberechtigte Einsatz von Spielern aus der 

Verbandsliga-Elf in der Partie gegen die KSG Brandau teuer zu stehen Der FCA 

II, der das Spiel mit 2:0 gewonnen hatte, verliert den Sieg an Brandau. 

Die zweite Mannschaft von Verbandsligist FC Alsbach hat zwar am 12. Dezember 

das Rückspiel in der Kreisliga A Darmstadt gegen die KSG Brandau mit 2:0 

gewonnen, kann sich dieses Erfolges aber nicht erfreuen. Brandau hatte nach der 

Partie Protest gegen die Spielwertung bei Klassenleiter Michael Sobota (Ober-

Ramstadt) eingelegt. Der Vorwurf lautete, Alsbach habe zu viele Spieler aus der 

ersten Mannschaft im A-Liga Team eingesetzt. Eine Überprüfung des Sachverhaltes 

ergab, dass die Bergsträßer tatsächlich mehr als die erlaubten zwei Spieler (konkret 

waren es drei) aus der ersten Mannschaft eingesetzt hatten. Dabei unterlagen die 

Verantwortlichen dem fatalen Irrtum, dass die Schutzvorschrift des § 26c der 

Spielordnung des Hessischen Fußball-Verbandes zeitlich begrenzt sei. Diese besagt, 

dass aus dem Team des letzten Spiels der höherklassigen Mannschaft im 

darauffolgenden Spiel in der unterklassigen Mannschaft maximal zwei Spieler 

eingesetzt werden dürfen. Alsbachs erste Mannschaft hatte zuletzt am 27. November 

in Bad Vilbel gespielt (und dort mit 2:6 verloren). Im darauffolgenden Spiel der A-Liga 

Darmstadt gegen die SG Italia Weiterstadt/Schneppenhausen am 6. Dezember 

setzten die Alsbacher der Vorschrift entsprechend zwei Spieler aus der 

Verbandsliga-Elf ein. Eine Woche später in der Partie gegen Brandau hätte man 

ebenfalls wieder nur zwei Spieler einsetzen dürfen. In der irrigen Annahme, zu den 

bereits eingesetzten Spielern jetzt noch andere hinzunehmen zu können, spielten 

gegen Brandau nun drei Spieler aus der Elf vom 27. November. Dies ist aber nicht 

statthaft, weil in Fällen, in denen die obere Mannschaft früher in eine Spielpause geht 

als das untere Team, ein von Spieltag zu Spieltag des unteren Teams gesteigerter 

Einsatz von Akteuren der ersten Mannschaft zu einer deutlichen 

Wettbewerbsverzerrung führen würde. 

 

Das Sportgericht hat nun dem FC Alsbach II die Punkte aberkannt und die Partie mit 

3:0 Toren für Brandau gewertet. Mit nunmehr 39 Punkten schiebt sich Brandau an 



 

 

Roßdorf und TSG 46 Darmstadt vorbei auf den vierten Tabellenplatz der Kreisliga A 

und wahrt damit die Möglichkeit, um die Vergabe der Meisterschaft oder des Platzes 

für die Teilnahme an der Aufstiegsrelegation nach dem Ende der Winterpause noch 

ein Wörtchen mitzureden. Für die auf einem Abstiegsplatz befindlichen Alsbacher 

wird der Weg zum Klassenerhalt jetzt noch steiniger. 

 

FREUNDSCHAFTSSPIELE SIND ÜBER DAS ELEKTRONISCHE POSTFACH BEI 

DIETER BEHRENDT UND MICHAEL SOBOTA ANZUMELDEN! 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Sportfreunde, 

der Kreisschiedsrichterausschuss sieht sich nicht mehr in der Lage, die 

Freundschaftsspiele in das dfb-net einzupflegen. Über die Gründe hierfür sowie 

deren Nachvollziehbarkeit will ich mich an dieser Stelle nicht äußern. 

Für die Vereine relvant ist, dass die Eingabe der Freundschaftsspiele ab sofort durch 

Dieter Behrendt und mich erfolgt. Das heißt: 

FREUNDSCHAFTSSPIELE SIND ÜBER DAS ELEKTRONISCHE POSTFACH BEI 

DIETER BEHRENDT UND MICHAEL SOBOTA ANZUMELDEN!!! 

Nur wenige Hallenturniere werden in diesem Winter von den Vereinen ausgerichtet. 

Konkret sind das die Turniere in Pfungstadt, Roßdorf und der SG Arheilgen. 

Hallenfußball der Aktiven hat zumindest in diesem Winter wohl keine Konjunktur. 

Anbei die feststehenden Termine: 

33. Pfungstädter Hallenstadtmeisterschaft  Großsporthalle Pfungstadt  Ausrichter: SV 

Hahn 

Sonntag, 27. Dezember 

TSV Pfungstadt II ï SV Hahn II (16.00) 

TSV Pfungstadt ï SV Hahn (16.45)  

FTG Pfungstadt II ï SKG Bickenbach II (17.30)  

FTG Pfungstadt ï SKG Bickenbach (18.15) 

Montag, 28. Dezember 

FTG Pfungstadt II ï SV Hahn II (17.45)  

FTG Pfungstadt ï SV Hahn (18.30)  

TSV Eschollbrücken II ï SKG Bickenbach II (19.15) 

TSV Eschollbrücken ï SKG Bickenbach (20.00)  

Dienstag, 29. Dezember 

TSV Eschllbrücken II ï FTG Pfungstadt II (17.45)  

TSV Eschollbrücken ï FTG Pfungstadt (18.30)  



 

 

SKG Bickenbach II ï TSV Pfungstadt II (19.15)  

SKG Bickenbach ï TSV Pfungstadt (20.00)  

Mittwoch, 30. Dezember 

SKG Bickenbach II ï SV Hahn II (17.45) 

SKG Bickenbach ï SV Hahn (18.30)  

TSV Pfungstadt II ï TSV Eschollbrücken II (19.15) 

TSV Pfungstadt ï TSV Eschollbrücken (20.00)   

Donnerstag, 31. Dezember 

FTG Pfungstadt II ï TSV Pfungstadt II (14.00)  

FTG Pfungstadt ï TSV Pfungstadt (14.45)  

TSV Eschollbrücken II ï SV Hahn II (15.30)  

TSV Eschollbrücken ï SV Hahn (16.15)  

SKG Roßdorf   Roßberg-Cup 2015  Günther-Kreisel Halle Roßdorf   

Sonntag (27. Dezember) ab 16.30 Uhr 

Teilnehmer Gruppe A: SKG Roßdorf, SV Reinheim, FC Ober-Ramstadt, TGB 

Darmstadt. Gruppe B: SV Traisa, SG Modau, TuS Griesheim, Hellas Darmstadt. 

SG Arheilgen  25. Darmstädter Hallenstadtmeisterschaft 2016  SGA Sportzentrum 

Freitag, 15. Januar ab 18 Uhr und Samstag, 16. Januar ab 12.45 UhrTeilnehmer 

Gruppe A: FCA Darmstadt, Hellas Darmstadt, TGB Darmstadt, VfR Eberstadt. 

Gruppe B: RW Darmstadt, TG 75 Darmstadt, Sturm Darmstadt, TSG 46 Darmstadt. 

Gruppe C: SG Arheilgen, TSG Wixhausen, DJK/SSG Darmstadt, Eiche Darmstadt. 

FC Ober-Ramstadt  11. Silvester-Hallenturnier für AH-Mannschaften  Ballsporthalle 

Ober-Ramstadt 

Mittwoch, 30. Dezember ab 17.30 Uhr 

Teilnehmer Gruppe A: FC Ober-Ramstadt, TSV Nieder-Ramstadt, SG Ueberau, 

Eintracht Wald-Michelbach. Gruppe B: SG Arheilgen, SV Traisa, Kickers Offenbach 

ĂWaldisñ, SG Hoechst Classique, SV Darmstadt 98. 

 

Hierfür gelten folgende Bedingungen: 

1. Das jeweilige Spiel muss mindestens fünf Tage vor dem vereinbarten Termin 

gemeldet sein, damit die Einpflege in das dfb-net stattfinden sowie die 

Schiedsrichteransetzung erfolgen kann. 

2. Die Vereine haben die Spiele schriftlich zwischen sich zu vereinbaren(§ 99 

Spielordnung - SpO). 



 

 

3.Tritt ein Verein kurzfristig nicht an oder sagt das Spiel nicht rechtzeitig ab (2 Tage 

vor dem vereinbarten Termin), so erfolgt bezgl. des Nichtantritts bzw. die verspätete 

Absage für den dafür verantwortlichen Verein eine Verwaltungsstrafe bzw. soweit 

erforderlich die Einschaltung des Sportgerichts, z.B. wenn ein Verein 

Schadenersatzansprüche geltend macht (§ 105 SpO). 

4.Die Nutzung des elektronischen Spielberichts ist auch bei Freundschaftsspielen 

zwingend! 

 

11. Silvester Hallenturnier des FC Ober-Ramstadt für Alte Herren 

Mannschaften, 

Es dauert nicht mehr lange, dann startet wieder das TOP Hallenturnier in Südhessen 

für Alte Herren. Der Veranstalter der FC Ober-Ramstadt sucht noch ein Alte Herren 

Mannschaft um das 10er Teilnehmerfeld zu komplettieren. Es nehmen neben TOP 

Alte Herren Mannschaften die in den letzten Jahren sich bei den HFV Ü40 

Meisterschaften, HFV Hessenpokal sowie beim HFV Futsalmeisterschafent einen 

Namen gemacht haben noch die Traditionsmannschaften der Offenbacher Kickers 

sowie des SV Darmstadt 98 teil. Es ist ein Highlight zum Jahreswechsel für Spieler 

sowie für die Zuschauer. 

 

DFB ï Kreisehrenamtspreis 2015  für Sergej Zimmermann von FC Sturm 

Darmstadt. 

Der 49 jährige war seit Jahr 2000 mit Namenlosen Mannschaften, dann im drei 

Vereinen erfolgreich tätig. In seiner Arbeit hat er erfolgreich die russland-deutschen 

Aussiedlern intergiert. Erst in der SOMA Mannschaft der SG Arheilgen, weiter in 

Senioren Bereich der TSG Wixhausen. Seit der Gründung des FC Sturm Darmstadt 

im Jahr 2013 ist er als Trainer, Funktionär und Spieler im Verein tätig. Der 

Kreisfußballausschuß Darmstadt gratuliert rechts herzlich und wünscht weiterhin viel 

Erfolg in der Ehrenamtlichen Arbeit. 

 

Bestandserhebung bis 11. Januar 2016 abgeben 

Die Bestandserhebung der Vereine im Fußballkreis Darmstadt soll bis zum 11. 

Januar online abgegeben werden. In einem Brief nebst Anleitung für die Meldung 

sind alle Vereine im Hessischen Fußball-Verband darauf aufmerksam gemacht 

worden, dass in Verbindung mit den im nächsten Jahr anstehenden Kreisfußball-

,schiedsrichter- und jugendtagen die Daten aktuell zur Verfügung stehen müssen, 

um den Vereinen bzw. den Kreisen die korrekte Anzahl an Stimmen bzw. Delegierten 

zuweisen zu können.   Michael Sobota -Kreisfußballwart- 



 

 

 

 

 

Nichts geht über ein fundiertes Wissen ï auch im Fußball 

Im Fußballkreis Darmstadt endete in der vergangene Woche für 14 Kandidaten und 

einer Kandidatin, nach viel Mühe und Strapazen, die erfolgreiche Prüfung zur C -

Trainer - Lizenz. Zum ersten Modul, dem Ă Basiswissen ñ, folgten zwei weitere 

Ausbildungsblöcke ( Profil Kinder und Profil Jugend) Die Anwärter mussten zu jedem 

Modul eine schriftliche Klausur aus den verschiedenen Bereichen absolvieren. Jetzt 

stand die abschlieÇende Pr¿fung zur Ă Trainer C- Lizenz ñ an. Die Pr¿fung wurde 

aufgrund der hohen Teilnehmerzahl auf 4 Tage verteilt und fand auf dem 

Sportgelände der SKG Bickenbach statt. Zu Beginn mussten die Coaches in spe das 

Thema ihrer praktischen Prüfung der Prüfungskommission in einem 20-minütigem 

freiem Vortrag vorstellen. Die Themen reichten von der Viererkette, Technik, Taktik, 

Kondition, altersgerechtes trainieren bis zum Angriff über die Flügel. Anschließend 

wurden verschiedene Spielsysteme in den unterschiedlichsten Situationen abgefragt. 

Im darauf folgendem praktischem Teil der Prüfung mussten die Bewerber, das ihnen 

gestellte Thema, mit Hilfe verschiedenen Jugendfußballmannschaften auf dem Platz 

demonstrieren. Dabei kamen folgende Teams für den Anschauungsunterricht zum 

Einsatz: die E-Junioren, D-Junioren, C-Junioren sowie die A- Junioren von der SKG 

Bickenbach. 

Alles in allem investierten die Teilnehmer 120 Lerneinheiten, um in ihrem Verein den 

Kindern zukünftig ein noch besseres Training zur Verbesserung der technischen oder 

individuell taktischen Fähigkeiten anbieten zu können. Die gesamte Prüfung wurde 

von der Prüfungskommission des Hessischen Fußball Verbandes, bestehend aus 

Carsten Keutz ( Prüfungsausschussvorsitzender) Peter Schröck, Rolf Heiligenthal ( 

alle Darmstadt ), Detlef Mikosch ( Amorbach ) sowie Rudi Stalyga ( Birkenau ) 

abgenommen.  

Am Ende der Prüfungswoche bedankte sich Organisator Heinz Werner Krautwurst ( 

Koordinator für Qualifizierung ) beim Ausrichter SKG Bickenbach, besonders bei 

Herrn Florian Kaumeier. Krautwurst konnte zusammen mit der Prüfungskommission 

mitteilen, dass alle 15 Aspiranten auf Anhieb bestanden haben. Sichtlich erleichtert 

wurde anschließend im Vereinsheim noch zusammen gefeiert mit dem Wissen, dass 

man sich schon auf das kommende Jahr freut, wenn es darum geht, sich mit anderen 

Lizenzinhabern aus dem Fußballkreis Darmstadt bei den vielfältigen 

Fortbildungsangeboten ¿ber die Ăschºnste Nebensache der Weltñ auszutauschen. 



 

 

Die erfolgreichen Absolventen sind: Arnold, Jens ( FTG Pfungstadt ), Bärenstrauch, 

Tobias ( TSG 1846 Darmstadt ), Drobisch, Adam ( Svgg. 07 Bischofsheim), Gawlik, 

Norbert ( TSV 05 Trebur ), Jakelic, Miroslav, Krug, Markus, ( beide SKG 

Gräfenhausen ), Kunz, Steffen ( TSV 05 Trebur), Menke, Tamara, Pfitzner, Pascal, 

Rovcanin, Dzevad ( alle SKG Gräfenhausen ), Pohl, Mirco ( SV Concordia 1910 

Gernsheim), Schmidt, Viktor ( SKV Rot ï Weiß 1954 Darmstadt ),Sossou, Folly ( 

SKG Bickenbach ), Vonderlind, Carsten ( Svgg. 07 Bischofsheim ) und Zelaya 

Gracia, Heberto Antonio ( SV 07 Heddernheim). 

Zu Denken gibt dem Fußballkreis Darmstadt, der auch für die Durchführung von 

Kurzschulungen verantwortlich ist, dass in der Vergangenheit die Teilnehmerzahlen  

der durchgeführten Veranstaltungen sehr stark stagnierten. 

 

Verbandsspielausschuss beschließt Sonderregelung für SV Kiefer Darmstadt 

Als Folge der Verwerfungen, die im Zusammenhang mit einer (unnötigen) 

Schiedsrichtermeldung über die fehlende Legitimation von Spielern des SV Kiefer 

Darmstadt im Rahmen eines Meisterschaftsspiels der Kreisliga D Darmstadt erfolgt 

ist und zur Folge hatte, dass gleichfalls völlig unnötig sich das Kreissportgericht des 

Vorgangs befleißigte, um sportrechtlich dagegen vorzugehen, hat der 

Verbandsspielausschuss die im Anhang befindlichen Festlegungen getroffen: 

1. Spieler des SV Kiefer, die noch über keinen gültigen Spielerpass verfügen, aber 

z.B. anhand einer Online-Spielberechtigung einsetzbar sind, können sich mit Kopien 

amtlicher Ausweise (Personalausweis, Reisepass, Führerschein) ausweisen.  

2.Spieler von Gastmannschaften, die in der Regel ihre Ausweispapiere an der Pforte 

der JVA zur Identitätsüberprüfung hinterlegen müssen und folglich, sofern ein 

Spielerpass nicht vorhanden ist, sich nicht ausweisen können, ist die Gelegenheit 

gegeben, dies beim Verlassen der JVA zu tun. Der Schiedsrichter ist hier angehalten, 

die Überprüfung der Identität auch nach dem Spiel unmittelbar vor oder nach dem 

gemeinsamen Verlassen der Haftanstalt vorzunehmen. 

 

Ehrungsabend des Fußballkreises verläuft harmonisch und feierlich  

Eine runde Sache war der Ehrungsabend des Fußballkreises Darmstadt, der alle 

zwei Jahre stattfindet und mittlerweile zum sechsten Mal ausgerichtet wurde.  

Knapp 60 Personen waren der Einladung des Ehrenamtsbeauftragten Anton 

Kondziella in das Vereinsheim der Interessengemeinschaft der Heimstädtenvereine 

nach Darmstadt gefolgt, der bei der Vorbereitung des Abends sich auf starke Hilfe 

von Dieter Behrendt (stv. KFW) und Wilhelm Roth (Pressewart) stützen konnte.  



 

 

Verschiedene Höhepunkte hatte der Abend, der von Kreisfußballwart Michael Sobota 

moderiert wurde, zu bieten. So wurden eine ganze Reihe von Ehrennadeln in Bronze 

und Silber verliehen. Die Geehrten sind am Ende des Beitrags namentlich genannt 

und auf den Bildern zu sehen.  

Eine Besonderheit war die Verleihung der Goldenen Ehrennadel, die bislang erst in 

vier Fällen verliehen worden ist. Für sein Lebenswerk erhielt Erwin Erb von Viktoria 

Griesheim die hohe Auszeichnung. In seiner kurzen Rede betonte Fußballwart 

Sobota, dass Erwin Erb von Kindes Beinen an bei der Viktoria Fußball spielte und 

seine ganze Zeit zum Wohle des Vereins widmete. Die von Erb herausgegebene 

Vereinszeitschrift "Viktorianer" erscheint seit 45 Jahren und wird seit dem ersten 

Erscheinungstag von Erwin Erb verantwortet. Auch im fortgeschrittenen Alter von 81 

Jahren schreibt er für die örtliche Presse in Griesheim noch Artikel und fährt zu den 

Auswärtsspielen der ersten Mannschaft regelmäßig mit.  

Die zweite Ehrennadel in Gold wurde Albert Plößer von der SKG Ober-Beerbach 

verliehen. Seit 40 Jahren fungiert dieser als Abteilungsleiter Fußball. Er übernahm zu 

einer Zeit Verantwortung, als der PC noch nicht erfunden war und die 

Schreibmaschine die Standardausrüstung eines Büros bestimmte, wie Fußballwart 

Sobota anmerkte. Albert Plößer kümmert sich ebenso seit Jahren um die Belange 

der Fußball-Frauen der SKG. Zusammen mit seiner Frau führt er das Vereinsheim 

und ist stets vor Ort, wenn HIlfe gebraucht wird.  

Der anwesende Ehrengast Thomas Becker, seines Zeichens Ehrenamtsbeauftragter 

des Hessischen Fußball-Verbandes, zeigte sich erfreut über die gute Resonanz der 

Veranstaltung. Die Bedeutung des Ehrenamtes verdeutlichte Becker mit einigen 

Zahlen. 32.000 ehrenamtlich Tätige gibt es in etwa 2.100 Fußball spielenden 

hessischen Vereinen. Etwa 130.000 Spiele werden jährlich ausgetragen, im Schnitt 

derer 350 am Tag. Die Wertschöpfung der ehrenamtlichen Tätigkeit im hessischen 

Fußballsport beträgt etwa 150 Millionen Euro.  

Nach diesem beeindruckenden Zahlenwerk konnte Fußballwart Sobota zu einem 

weiteren Höhepunkt des Abends überleiten. MIt großer Freude überreichte er dem 

Vorsitzenden des fusionierten Sportkreises Darmstadt-Dieburg Dieter Karl den 

Ehrenpreis 2015 des Fußballkreises Darmstadt. Zuvor hatte dessen 

Vorstandskollege Harry Distelmann in seiner Laudatio auf die Verdienste von Dieter 

Karl nicht nur für den Fußballsport hingewiesen sondern auch dessen 

außergewöhnlichen Einsatz im zweitgrößten hessischen Sportkreis gewürdigt. Dieter 

Karl ist bei der SKG Gräfenhausen beheimatet und war dort u.a. Jugendtrainer und 

Betreuer. Nach seiner Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Erzhausen war er 

wesentlich daran beteiligt, dass der damalige Hessenligist SV Erzhausen nicht die 

Insolvenz anmelden musste. Auch bei der Errichtung und dem Betrieb der 

Mehrfeldsporthalle am Sportplatz war Dieter Karl beteiligt. Sein Verdienst war es, 

dass der Betrieb der Halle kostendeckend funktionierte.  



 

 

Nach dem offiziellen Teil blieben viele Gäste noch zusammen und tauschten sich in 

lockerer Gesprächsrunde aus.  

Folgende Ehrungen wurden verliehen:  

Ehrenpreis des Fußballkreises Darmstadt 2015:    

Dieter Karl  

Ehrennadel in Gold:  

Erwin Erb (Viktoria Griesheim)  

Albert Plößer (SKG Ober-Beerbach)  

Ehrennadel in Silber:  

Klaus Reibold (TSV Nieder-Ramstadt)  

Mirco Cavarusic (Croatia Griesheim)  

Rainer Pohl (TSG Messel)  

Alexander Klaus (FSV Schneppenhausen)  

Ludwig Korndörfer (SKG Roßdorf)  

Reinhold Bergner (FC Ober-Ramstadt)  

Dieter Lauer (SV Traisa)  

Thomas Alilovic (TSV Pfunstadt)  

Ehrennadel in Bronze:  

Lutz Reichel (KSG Brandau)  

Günther Weber (Grün-Weiß Darmstadt)  

Werner Appel (Grün-Weiß Darmstadt)  

Sascha Vierheller (SV Rohrbach)  

Paul Peemöller (TGB Darmstadt)  

Bernd Langendorf (SKG Gräfenhausen)  

Werner Bergauer (SG Modau)  

Volker Hellbusch (SKG Bickenbach)  

Rüdiger Paul (SV Hahn)  

Jens Lautenschläger (SKG Nieder-Beerbach)  

Harald Backes (TSG 46 Darmstadt)  

Horst Weingardt (TSG 46 Darmstadt)  

Sergej Zimmermann (Sturm Darmstadt)  

Karl-Heinz Schreiber (Eiche Darmstadt) 

DFB Uhren gingen an:  

Esther Sigwart (TSV Eschollbrücken)  

Oliver Krause (SKG Ober-Beerbach)  

Rolf Bauer (Viktoria Griesheim) 

 



 

 

Ehrenpreisträger 2015 ist Dieter Karl (Sportkreisvorsitzender) 

 

Bei der Verleihung sind von links nach rechts zu sehen:  

Anton Kondziella (Kreisehrenamtsbeauftragter), Thomas Becker 

(Landesehrenamtsbeauftragter), Dieter Karl (Sportkreisvorsitzender), Michael Sobota 

(Kreisfußballwart).  

Bild: Thomas Zöller 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Goldene Ehrennadel für Erwin Erb von Viktoria Griesheim 

 

 

Bei der Ehrung dabei sind von links nach rechts:  

Anton Kondziella (Kreisehrenamtsbeauftragter), Thomas Becker 

(Landesehrenamtsbeauftragter), Erwin Erb (Viktoria Griesheim), Kreisfußballwart 

Michael Sobota. 

 Bild: Thomas Zöller 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Goldene Ehrennadel an Albert Plößer (SKG Ober-Beerbach) 

 

Von links nach rechts zu sehen sind Anton Kondziella (Kreisehrenamtsbeauftragter), 

Thomas Becker (Landesehrenamtsbeauftragter), Albert Plößer (SKG Ober-

Beerbach) und Kreisfußballwart Michael Sobota.  

Foto: Dieter Behrendt 

 

Ehrennadel in Silber: 

 

 



 

 

Von links nach rechts: Anton Kondziella, Rainer Pohl, Reinhold Bergner, Dieter 

Lauer, Ludwig Korndörfer, Thomas Alilovic, Klaus Reibold, Michael Sobota, Thomas 

Becker. Knieend: Mirco Cavarusic.  

Foto: Dieter Behrendt 

 

Ehrennadel in Bronze: 

 

 

Zu sehen sind von links nach rechts Anton Kondziella, Jens Lautenschläger, Lutz 

Reichel, Horst Weingardt, Rüdiger Paul, Sergej Zimmermann, Werner Bergauer, 

Paul Peemöller, Michael Sobota, Thomas Becker.  

Foto: Dieter Behrendt 

 

HFV-Vereinsthementag 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Fußballfreunde/Innen,  

am 05. Dezember 2015 findet der diesjährige HFV-Vereinsthementag in der 

Sportschule Grünberg statt.  

Mit sportlichen Grüßen 

Sebastian Fink 



 

 

 

Neue Spielstätte des SV Kamerun Darmstadt 

Aufgrund des geplanten Jugendzentrums des SV Darmstadt 98 auf dem 

Sportgelände der TG 75 Darmstadt , trägt der SV Kamerun Darmstadt ab sofort 

seine Spiele bei der SG Eiche Darmstadt aus. 

 

Krombacher Pokalauslosung 2015 erneut bei Croatia Griesheim 

Zum zweiten Mal in Folge fand die Auslosung des Krombacher Kreispokals (jetzt für 

die Saison 2015/16) im Vereinsheim von Croatia Griesheim statt. Mit dabei waren 

auch die Alten Herren, die am AH-Pokal teilnehmen und deren Auslosung am Anfang 

der Veranstaltung stattfand. 

 

Veranstaltungsort der Pokalauslosung: das Vereinsheim von Croatia Griesheim 

Obwohl kein Vertreter der Krombacher Brauerei anwesend sein konnte, fanden 

Pokalspielleiter Dieter Behrendt und Kreisfußballwart Michael Sobota mit Ehster 

Sigwart, der Tochter von Eschollbrückens Fußball-Abteilungsleiter Detlef Sigwart, 

eine souveräne Vertretung für die Auslosung. 



 

 

 

Pokalleiter Dieter Behrendt (links) und Kreisfußballwart Michael Sobota 

Nach dem Auslosungsvorgang und der Ausgabe der Bälle gab es Krombacher Bier 

und heiße Würstchen, die von Croatia Chef Mirco und seiner Frau serviert wurden. 

 

Biergutscheine für die besten Kreisvereine 

 



 

 

Vorrundenbesprechung der Kreisligen A - D 

Bei Außentemperaturen von mehr als 35 Grad Celsius waren die Vereinsvertreter 

des Fußballkreises Darmstadt zur Vorrundenbesprechung der Kreisligen A-D in die 

Sporthalle des SV Erzhausen eingeladen. Erzhausens Fußball-Abteilungsleiter 

Stefan Heuter hatte gute Rahmenbedingungen in der Halle gesorgt, in der es trotz 

der hohen Außentemperaturen erfreulich angenehm war. 

Kreisfußballwart Michael Sobota konnte nach der Begrüßung den Verein SG Eiche 

beglückwünschen und seinem Vorsitzenden Markus Reitz einen Scheck über 500 

Euro überreichen. Dieser kam von der Egidius-Braun-Stiftung des DFB und war eine 

Anerkennung für die vorbildliche Integrationsarbeit des Vereins im Zusammenhang 

mit der Betreuung von Asylbewerben und Flüchtlingen, die bei der SG Eiche z.B. 

Fußball spielen können. 

 

KFW Michael Sobota übergibt an den Eiche-Vorsitzenden Markus Reitz (rechts) den 

Scheck der Egidius-Braun-Stiftung.               

Geehrt wurden, wie bereits im vergangenen Jahr, auch die Torjäger der 

abgelaufenen Saison. Stefan Pfeifer (Germania Eberstadt) und Daniel Winter (TSV 

Pfungstadt) haben bei in der Kreisliga A Darmstadt 26 Tore geschossen. Viktor 

Sander brachte es in der Kreisliga B auf 40 Treffer. In der Kreisliga C war es Jens 

Hebermehl (Germania Eberstadt), der die Torjägerkrone für sich beanspruchen 

konnte. Sergej Gaus von Sturm Darmstadt war wie im vergangenen Jahr der 

erfolgreichste Torschütze der Kreisliga D und war jetzt maßgeblich am Aufstieg 

seiner Mannschaft in die C-Liga beteiligt. 



 

 

 

Ehrung der Torjäger: von links: stv. KFW Dieter Behrendt, Daniel Winter (TSV 

Pfungstadt), Stefan Pfeifer (Germania Eberstadt, jetzt Spvgg Seeheim-Jugenheim), 

KFW Michael Sobota und Viktor Sander (VfR Eberstadt). 

 

Ehrung der Meister: von limks KFW Michael Sobota, Eugen Dementev (Sturm 

Darmstadt ï Meister Kreisliga D), Mirco Carusovic (Croatia Griesheim II ï Meister 

Kreisliga C), Rolf Schlinkmann (VfR Eberstadt ï Meister Kreisliga B). Der SV Hahn 

als Meister der Kreisliga A wurde bereits zum Abschluss der Saison geehrt. 

Bei den Berichten konnten sich Klassenleiter Michael Sobota und Dieter Behrendt 

kurz halten. Bedauerlich waren die erneuten Vorfälle um Blau-Gelb Darmstadt sowie 

der Rückzug von vier Mannschaften in der vergangenen Spielzeit aus dem laufenden 

Spielbetrieb. KSO Sebastian Schaab erläuterte auf Nachfragen die 

Kilometerregelung des Verbandsschiedsrichterausschusses.  



 

 

Für das Rechtswesen berichtet Richard Feick über die abgelaufene Saison. Sodann 

wurden die von Dieter Behrendt erstellten Spielpläne besprochen. Weitere 

Änderungen in Form von Spielverlegungswünschen hielten sich in Grenzen, weil ein 

großer Teil bereits im Vorfeld der Sitzung bekannt war und eingearbeitet wurde. 

Anton Kondziella für das Ehrenamt und Ralf Gödel für den Bereich der Alte Herren 

referierten ihre Themen mit klaren Erläuterungen. Einen etwas breiteren Raum 

nahmen schließlich noch die Satzungsänderungen, insbesondere der Spielordnung 

ein. 

 

Krombacher Brauereibesuch hat viele begeistert 

Zum Schluss waren es knapp 60 Teilnehmer, die sich zur Brauereibesichtigung nach 

Kreuztal zur Krombacher Brauerei aufgemacht hatten. Knapp 100 sollten es 

ursprünglich sein! Schwund hatte also schon vor der Bierverkostung eingesetzt. 

Doch das tat der Veranstaltung am Ende keinen Abbruch. Bei tropischen 

Temperaturen setzten sich zwei Busse in Bewegung, die sich in der Nähe von 

Herborn auf einer Raststätte trafen. Gemeinsam ging es weiter nach Kreuztal, wo der 

Tross aus dem Kreis Darmstadt bereits erwartet wurde. 

F¿r die ñalten Hasenñ um Pokalspielleiter Dieter Behrendt oder die Familie Plößer 

aus Ober-Beerbach war es bereits der 10. Brauereibesuch. Andere waren das erste 

Mal dabei und zeigten sich begeistert, vor allem als es nach der Besichtigung den 

Krombacher Dreiklang (Brot, Schinken und Krombacher Bier) bis zum abwinken gab. 

Bemerkenswert, dass eine große Abordnung der TSG 46 Darmstadt mit dabei war 

und dieser es so gut gefiel, dass man spontan zusagte, im nächsten Jahr wieder 

dabei zu sein. 

Unfreiwillige Bierduschen (VfR-Vorsitzender Rolf Schlinkmann übergoss KFW 

Michael Sobota ungewollt, aber mit aller Konsequenz) und ein Alkohol-Test am 

Alkomaten waren nur zwei einer ganzen Reihe von Ereignissen, die nicht unbedingt 

einkalkuliert waren. 

Nach mehr als zwei Stunden, gegen 20.30 Uhr war dann Schluss. Versorgt mit Bier 

für die Heimfahrt machten sich die Darmstädter auf den Heimweg. Das Bier reichte 

gerade einmal bis Gießen! 

Impressionen zum Brauerbesuch in Kreuztal bei der Krombacher Brauerei 



 

 

 

 



 

 

 

 

Aktuelle Spielpläne der Saison 2015-2016 der Lotto-Hessenliga, Verbandsliga 

Süd, Gruppenliga, Kreisoberliga, A-Liga, B-Liga, C-Liga, D-Liga ,die beiden 

Kleinfeldrunden der Alte Herren sowie für die Aktiven und Alte Herren die 

Krombacherkreispokalrunden sind auf dieser HP hinterlegt 

 

Verbandsliga Süd mit neuem Klassenleiter  

Ab der kommenden Saison wird die Fußball-Verbandsliga Süd vom neuen 

Klassenleiter Harald Vorndran (Frankfurt) betreut, der nach drei Jahren Michael 

Sobota (Ober-Ramstadt) abgelöst hat. Bei Aufsteiger Vatanspor Bad Homburg fand 

die Vorrundenbesprechung statt, zu der Vorndran die 17 Vereine der Verbandsliga 

eingeladen hatte. Neben dem Spielplan, der dank der Vorarbeiten im Vorfeld zügig 

abgearbeitet werden konnte, standen die seit dem 1. Juli in Kraft getretenen 

Satzungsänderungen im Mittelpunkt der Veranstaltung. 

So ist in der Hessenliga und den drei Verbandsligen des Hessischen Fußball-

Verbandes die Wirkung der gelb-roten Karte verstärkt worden. Der Betroffene Spieler 

wird hernach für ein Pflichtspiel gesperrt. Auch für den Einsatz in einer unteren 

Mannschaft gilt zunächst eine siebentägige Sperrfrist. Danach könnte der Spieler in 

der zweiten Mannschaft des Vereins zum Einsatz kommen. Davon unberührt bleibt 

die Sperre im ersten Team, die für das darauffolgende Pflichtspiel gilt. Nicht minder 



 

 

bedeutsam sind die Konsequenzen beim Fehlen des Spielerpasses. Um vom 

Schiedsrichter identifiziert werden zu können, muss diesem dann ein amtliches 

Ausweisdokument vorgelegt werden. Dies sind der Personalausweis, der Reisepass 

oder Führerschein. Für Asylbewerber und Flüchtlinge gilt das Duldungsdokument der 

ausstellenden Behörde. Wird ein Spieler eingesetzt, obwohl kein solches Dokument 

vorgelegt werden kann, gilt der Einsatz des Spielers als unberechtigt mit der 

Wirkung, dass das Spiel für den Verein gegebenenfalls als verloren gewertet wird. 

Verbandsfußballwart Jürgen Radeck (Ortenberg) warnte denn auch ausdrücklich 

davor, einen solchen Spieler ohne Dokumente einzusetzen. Schließlich wurden die 

Vereine darauf aufmerksam gemacht, das bei einem dreimaligen Spielabbruch aus 

sportlichen Gründen (eine Mannschaft tritt in Unterzahl an und fordert im Verlauf des 

Spiels den Abbruch aus sportlichen Gründen) der Ausschluss der Mannschaft aus 

dem Spielbetrieb erfolgt. Damit werden diese Fälle so behandelt wie wenn eine 

Mannschaft von vorneherein nicht Antritt. 

Von den 17 Mannschaften steigt der Meister auf, der Zweite bestreitet 

Aufstiegsspiele mit den Tabellenzweiten der Verbandsligen Mitte und Nord. Maximal 

fünf Vereine müssen absteigen. Rundenstart ist am 2. August, letzter Spieltag der 29. 

November 2015. Die Winterpause soll am 28. Februar 2016 beendet werden. Letzter 

Spieltag der Saison ist der 29. Mai 2016. Die Eintrittspreise bleiben bei 5 

(Nichtmitglieder) und 4 Euro. Die Rückrundenbesprechung ist für den 11. Dezember 

bei der SG Bruchköbel geplant. 

 

Fußball-Gruppenliga Darmstadt: Mit sieben neuen Vereinen in die Saison 

Die Fußball-Gruppenliga Darmstadt hat ihr Gesicht wesentlich verändert. Nicht 

weniger als sieben (von insgesamt 17) neue Vereine werden ab der kommenden 

Saison um Punkte und damit um Meisterschaft und Klassenerhalt kämpfen. 

Die Vorrundenbesprechung der Vereine der Gruppenliga Darmstadt, die im 

Vereinsheim von Aufsteiger TSV Höchst stattfand, war geprägt von neuen 

Gesichtern unter den Vereinsvertretern. SV Nauheim, TSV Höchst, Sportfreunde 

Heppenheim als Meister der Kreisoberligen, die Vereine FV Hofheim, SV Traisa und 

Germania Babenhausen als Aufsteiger aus den Aufstiegsspielen sowie 

Verbandsliga-Absteiger FC 07 Bensheim wurden vom Regionalbeauftragten Michael 

Sobota (Ober-Ramstadt) begrüßt. In seinem kurzen Rückblick ging Sobota auf den 

freiwilligen Rückzug des TSV Langstadt aus der Gruppenliga ebenso ein wie auf den 

Umstand, dass in der abgelaufenen Saison kaum witterungsbedingte Spielausfälle 

zu beklagen waren. In der Fairnesswertung war der VfL Michelstadt ganz vorne, 

gefolgt von der TSG Messel, RW Walldorf, FC Fürth und TV Lampertheim. 

Als treffsichersten Torjäger konnte Sobota den Seeheim-Jugenheimer Stürmer 

Torben Desch mit einem Pokal ehren. Der hatte in der letzten Saison 25 Tore erzielt 

und sich mit einem Tor Vorsprung knapp vor dem Geinsheimer Kicker Dominik Auer 

(24) durchgesetzt. Aus dem Rechtswesen berichtete Einzelrichter Reinmund Weber 



 

 

(Walldorf) von nur 49 Einzelrichterurteilen. Der ebenfalls anwesende 

Sportgerichtsvorsitzende Rainer Lach (Darmstadt) bezeichnete das als sensationell. 

Vor allem die Vergehen von Trainern und Betreuern in Richtung Schiedsrichter seien 

wesentlich zurückgegangen, so dass nur in fünf Fällen Geldstrafen verhängt werden 

mussten. Trotzdem werden sich die Sanktionen verschärfen, weil in der neuen 

Spielzeit neben der Geldstrafe für Unsportlichkeiten der Vereinsfunktionäre durch die 

Sportgerichte auch ein befristetes Platz- und Betätigungsverbot ausgesprochen 

werden muss. Problematisch ist bei der Verhängung von Spielersperren der 

Umstand, dass bei einer Sperre für einen Spieler kurz vor dem Ende der Runde 

oftmals auch die Freundschaftsspiele mit eingeschlossen sind. Für den Betroffenen 

bedeutet das, keine Freundschaftsspiele während der Vorbereitung spielen und erst 

mit dem Beginn der Punktrunde seine Spielersperre absitzen zu können. 

Peter Unsleber (Reinheim), Lehrbeauftragter für das Schiedsrichterwesen in der 

Region, berichtete über das Beobachtungswesen bei den Schiedsrichtern. Hierzu sei 

es notwendig, nach dem Spiel mit dem Unparteiischen das Geschehen auf dem Platz 

aufzuarbeiten, was in der Regel bis zu 20 Minuten Zeit in Anspruch nähme. Er warb 

bei den Vereinsvertretern hierfür um Verständnis, sofern es zu Verzögerungen käme. 

Angestrebt wird für die neue Spielzeit über den bestehenden 

Schiedsrichteraustausch mit der Region Frankfurt und Wiesbaden sowie Baden 

hinaus eine Zusammenarbeit mit Bayern. Für die Vereine Babenhausen, Lengfeld 

und Germania Ober-Roden wäre das mit überschaubaren Kosten für die Referee´s 

verbunden. 

Der Spielplan konnte in der Folge in relativ kurzer Zeit abgearbeitet werden, weil sich 

die Vereine im Vorfeld der Sitzung verständigt hatten. Für die ab der kommenden 

Saison gültige Änderungen der Spielordnung sind für die Vereine von wesentlicher 

Bedeutung. So müssen sich Spieler ohne gültigen Spielerpass mit einem 

Personalausweis, Reisepass oder Führerschein ausweisen. Für Asylbewerber und 

Flüchtlinge gelten Ersatzdokumente. Kann ein derartiges Dokument dem 

Schiedsrichter nicht vorgelegt werden, ist der Spieler zum Einsatz nicht berechtigt. 

Spielt er dennoch, führt die Meldung des Schiedsrichters zu einem Spiel- und 

Punktverlust für den betroffenen Verein. Auch die Forderung nach einem 

Spielabbruch aus sportlichen Gründen führt in der Zukunft zu verschärften Strafen. 

So wird dies so behandelt, als würde der Verein nicht antreten. Die Folge ist nach 

dem dritten Vorfall der Ausschluss der Mannschaft aus dem Spielbetrieb. Auch die 

Kontrolle des erforderlichen Unterbaus (zweite Seniorenmannschaft, zwei 

Jugendteams unterschiedlicher Altersklassen) wird künftig durch den Verband 

verschärft werden. 

Zum Schluss kamen die Vereinsvertreter auf Vorschlag von Michael Sobota überein, 

ab der neuen Saison den Sportgruß auf dem Platz einzuführen. Außerdem werden 

die Eintrittspreise von derzeit 4,-- und 3,-- Euro (Nichtmitglieder und Mitglieder) auf 

4,50 bzw. 3,50 Euro zu erhöhen. 



 

 

 

Ehrung für den erfolgreichsten Torjäger der Gruppenliga Darmstadt: Torben Desch 

von der Spvgg Seeheim-Jugenheim erhielt für seine 26 Tore aus den Händen von 

Klassenleiter Michael Sobota den Torjäger Pokal.  Fotografen (Guido Schiek) 

 

SG Darmstadt wurde Vize Hessenmeister bei den Alte Herren Ü40 

Am 11.07.2015 fand bei der SKV Mörfelden die diesjährige Ü40 Hessenmeisterschaft 

statt. Die SKV Mörfelden hat diese Veranstaltung sehr gut ausgerichtet. Der Kreis 

Darmstadt wurde diesmal von der ñSG Darmstadtò , Spielgemeinschaft der beiden 

Vereine DJK/SSG Darmstadt und dem FC Ober-Ramstadt vertreten. 

Die Mannschaft startete mit einem glücklichen 0 : 0 gegen die SG Ueberau / Groß 

Bieberau, Rückert hielt in der 9 Minute einen Handelfmeter. Gegen den FV Stierstadt 

sprang am Ende ein 1 : 1 heraus, nach der Führung des FV, gelang Uwe Kuhl der 

Ausgleich. Im letzten Gruppenspiel gewann das Team l mit 1 : 0 die gegen die SG 

Versbachtal/Niederw./Haddamanshausen. Am Ende belegte man den 2 Platz in der 

Gruppe B, die SG Ueberau / Groß Bieberau erreichte als zweitbester Dritter das 

Viertelfinale. 

Im Viertelfinale traf man auf den KSV Tempo Frankfurt auch dieses Spiel wurde am 

Ende mit 1 : 0 gewonnen. Nun traf man im Halbfinale auf den Turnierfavorit SG 

Hoechst Classique, viel Glück und Geschick stand es nach der regulären Spielzeit 0 : 

0, so dass der Endspielteilnehmer im Elfmeterschießen ermittelt werden musste. 

Darmstadt gewann dieses mit 4 : 3. 

Im Finale traf man auf den Vertreter des Kreises Bergstasse, die SG Fehlheim / 

Lorsch. Auch dieses Spiel endet nach 20 Minuten 0 : 0 und somit musste der 



 

 

Hessenmeister im Elfmeterschießen ermittelt werden. Die SG Fehlheim / Lorsch 

gewann am Ende mit 4 : 3 , herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg am 01.08 / 

02.08.2015 in Oberkirch bei der Süddeutschen Meisterschaft 

 

Bericht von Ralf Gödel 

Ehrung für Michael Glang von der Spvgg Seeheim-Jugenheim 

Aus der Hand des stv. Kreisfußballwartes Dieter Behrendt erhielt der langjährige 

Spielführer des Gruppenligisten die Bronzene Verdienstnadel des Fußballkreises 

Darmstadt für seine Verdienste um den Fußballsport im allgemeinen und seinen 

Verein Seeheim-Jugenheim im Besonderen. Seit seinem 6. Lebensjahr hat Michael 

Glang ausschließlich für seinen Heimatverein Fußball gespielt. Ein Vereinswechsel 

kam trotz vielfacher Angebote für ihn nie in Betracht. So brachte es der Kicker auf 

mehr als 450 Pflichtspiele im Seniorenbereich. Nach fast 30 Jahren hängt der 

hochgeachtete Sportsmann seine Fußballschuhe nun an den berühmten Nagel. Sehr 

zum leidwesen seines Trainers Peter Polak, der es nur zu gerne gesehen hätte, 

wenn der "Aussteiger" zumindest noch eine Saison bei den Seeheimern drangehängt 

hätte. Der Begriff der Vereinstreue passt weit und breit nich besser als auf Michael 

Glang. Der Fußballausschuss wünscht dem Ruheständler alles Gute für den neuen 

Lebensabschnitt ohne Pflichtspiele 



 

 

 

Auf dem Bild sind zu sehen von links nach rechts: Stv. KFW Dieter Behrendt, Michael 

Glang, Ehrenamtsbeauftragter Anton Kondziella sowie Werner Ahl von der Spvgg 

Seeheim-Jugenheim. 

 

Relegation verlief unsproblematisch doch mit bitterer Pille für Hellas Darmstadt  

Eine Nachbetrachtung: Die Fußballrelegation im Kreis Darmstadt ist einmal mehr 

unproblematisch abgewickelt worden, hatte aber doch in einem Fall (Hellas 

Darmstadt) bittere Konsequenzen.  

Leider nicht geschafft hat es der FC Ober-Ramstadt, durch die Aufstiegsrelegation 

den Sprung in die Kreisoberliga zu nehmen. Zwar gewann man das Spiel beim KOL-

Absteiger FSV Schneppenhausen mit 3:2, doch den notwendigen Sieg im Heimspiel 

gegen den VfB Ginsheim II verpasste man. Nach neunzig Minuten stand es 3:3 

Remis.  

Die Relegation zwischen A- und B-Liga entschied B-Ligist SV Traisa II klar für sich. 

Nach einem 6:1 Sieg beim TSV Pfungstadt hieß es am Ende in Traisa 7:1 für den B-

Ligisten. Auch der SV Erzhausen als klassenniedriger Verein setzte sich in der 

Relegation der Kreisligen B und C deutlich über den B-Ligisten SV Weiterstadt durch.  

Spannend und gleichzeitig tragisch verlief die Relegation der C und D-Liga. Im ersten 

Spiel setzte sich C-Ligist TuS Griesheim klar mit 3:0 über den D-Ligisten Hellas 

Darmstadt II durch. Im Rückspiel drehten die Griechen aber den Spieß um und 

siegten in der Verlängerung mit 6:2 Toren. Damit war man eigentlich aufgestiegen. 

Doch dann kam das große Missgeschick an den Tag: die Helenen hatten 

versehentlich einen Spieler eingesetzt, der schon mehr als sechs Spiele in der 

Rückrunde in der ersten Mannschaft eingesetzt war und deshalb hätte nicht spielen 



 

 

dürfen. Damit musste das Spiel als verloren gewertet werden und Hellas in der 

Kreisliga D verbleiben.  

Schöner Erfolg eines doppelten Aufstiegs für den SV Traisa: nach dem Erfolg des 

zweiten Teams, das in die A-Liga aufsteigt, springt das erste Team über die 

Aufstiegsspiele in die Gruppenliga Darmstadt. Damit hat der SV Traisa zwei Mal in 

Folge über Relegation /Aufstiegsspiele den Sprung von der Kreisliga A in die 

Gruppenliga geschafft. 

 

Übersicht von Auf- und Abstieg im Kreis Darmstadt  

Aufsteiger in die Gruppenliga Darmstadt: SV Traisa  

Aufsteiger in die Kreisoberliga Darmstadt/Groß-Gerau: SV Hahn  

Aufsteiger in die Kreisliga A Darmstadt: VfR Eberstadt und SV Traisa II  

Aufsteiger in die Kreisliga B Darmstadt: Croatia Griesheim II und SV Erzhausen II 

Aufsteiger in die Kreisliga C Darmstadt: Sturm Darmstadt  

Absteiger in die Kreisliga A Darmstadt: Germania Pfungstadt, FSV 

Schneppenhausen,  

Absteiger in die Kreisliga B Darmstadt: SKG Ober-Beerbach, TSV Pfungstadt 

Absteiger in die Kreisliga C Darmstadt: TGB Darmstadt und SV Weiterstadt II 

Absteiger in die Kreisliga D Darmstadt: SV Rohrbach 

 

Sportgericht erhebt bei Einzelrichterurteil zusätzlich 3 Euro Gebühren  

Aufgrund einiger Anfragen von Vereinen teile ich mit, dass seit einem Vierteljahr die 

Sportgerichte im Hessenland neben den Verwaltungsgebühren und Strafen auch 

eine zusätzliche "Kostenpauschale" erheben. Dies sind Kosten, welche dem 

Einzelrichter entstehen und nun pauschal abgegolten werden dürfen. Für eine Urteil 

des Sportgerichts ist eine Pauschale von 7,50 Euro festgesetzt.  

Ich selbst habe mich dafür im Verbandsvorstand stark gemacht, eine solche 

Regelung zu treffen. Nicht einverstanden bin ich jedoch mit dem Weg, welchen die 

Verantwortlichen im Rechtswesen eingeschlagen haben. Die Regelung wurde 

nämlich durch den Aufsichtsrat des Verbandes getroffen, welcher nach meiner 

Auffassung keine Zuständigkeit in dieser Sache hat. Dies habe ich auch im Rahmen 

der letzten Vorstandssitzung in Grünberg kommuniziert. Faktisch handelt es sich 

nämlich um zusätzliche Gebühren, welche die Vereine zu tragen haben. Also 15 

Euro Verwaltungsgebühr plus 3 Euro Aufwandsentschädigung für den Einzelrichter. 

Prozentual sind das zusätzlich 20% erhöhte Kosten für ein Urteil. Nach meinem 

Verständnis kann so etwas nur über einen Beschluss des Verbandsfußballtages und 

über eine Erhöhung der Gebühren (Finanz- und Beitragsordnung) rechtlich sauber 

herbeigeführt werden. Zum Verbandsfußballtag 2016 bedarf es deshalb einer 

entsprechenden Änderung. 



 

 

 

DFB Ehrenamtspreis 2015 und neuer Wettbewerb ĂFuÇballheldenñ 

Liebe Fußballfreunde, 

neben unserem bekannten ĂDFB- Ehrenamtspreisñ gibt es ab diesem Jahr in 

Rahmen der Aktion Ehrenamt des DFB den neuen Wettbewerb . ĂFuÇballheldenñ.  

Damit wird dem jungen und talentierten Ehrenamt eine Chance zur Auszeichnung 

und Förderung gegeben. Ich bitte darauf zu achten, dass der Ehrenamtspreis im Jahr 

2015 kein Schwerpunktthema beinhaltet.Der Wettbewerb ĂFuÇballheldenñ ist 

beschränkt auf Kinder- und Jugendtrainer/innen sowie Jugendleiter/innen zwischen 

16 und 30 Jahren.  

Bei diesem neuen Wettbewerb ist eine Neuerung zu beachten. Vorschläge und auch 

eigene Bewerbungen sind auch online über www.fussball.de/fussballhelden möglich. 

Die eingegangenen online Vorschläge werden nach der Bewerbungsphase bis zum 

07.11.2015. über die Landesverbände an die Kreise verteilt. 

Zu den Auswahlkriterien f¿r den Wettbewerb ĂFuÇballheldenñ: Titel und 

Meisterschaften alleine reichen nicht aus, um zum ĂFuÇballheldenñ zu werden. 

Besonderheiten im sportlichen Bereich, wie Team Building-

Maßnahmen,Ausbildungskonzeptionen und Ausrichtung von Fußballcamps kommen 

ebenso in Betracht, wie die Ausübung des Amtes trotz hoher privater oder beruflicher 

Belastungen oder die Aufrechterhaltung des Spielbetriebs mit wenigen Spielern. 

Auch Aktivitäten im organisatorischen Bereich, wie z.B. die Gewinnung von neuen 

Vereinsmitarbeitern, Kinder- und Jugendtrainern, die vielleicht auch noch die Lizenz 

erwarben oder das erschließen von Finanzquellen sind durchaus Auswahlkriterien. 

Nicht zu vergessen ist der soziale Bereich, wie die Kooperation mit Schulen, 

Hausaufgabenbetreuungsangeboten, Jugendfreizeiten oder die Durchführung von 

Anti-Drogen-Tagen. Dies sind nur einige Beispiele, die sich beliebig erweitern lassen. 

Detaillierte Informationen zu den Wettbewerben findet Ihr anbei auf link Ehrenamt 

oder unter www.dfb.de/ehrenamt/ehrenamtspreis. Darüber hinaus bin ich allgemein 

Euer Ansprechpartner f¿r alle Fragen, rund um das Thema ĂEhrenamtñ.  Ich hoffe, 

dass unsere Aktion weiterhin viel Erfolg hat und bitte um Eure Unterstützung. 

Mit sportlichem Gruß 

Anton Kondziella 

Ehrenamtsbeauftragter 

 

 

 



 

 

Hohe Auszeichnung für Johann Schmalz 

 

Im Rahmen seiner Verabschiedung als Vereinsvorsitzender des SV St. Stephan 

wurde dem erst wenige Tage zuvor ausgeschiedenen Vereinsvorsitzenden Johan 

Schmalz eine hohe Auszeichnung des Hessischen Fußball-Verbandes überreicht. 

Kreisfußballwart Michael Sobota verlieh dem "ewigen Käpt'n" die Große 

Verbandsehrennadel, die höchste Auszeichnung, welche der Verband 

Vereinsvertretern zukommen lässt. Johan Schmalz hat diese Auszeichnung mehr als 

verdient. Genau 42 Jahre und 28 Tage fungierte er als der erste Mann im Verein und 

leitetet die Geschicke des Vereins hin zu einem in Südhessen anerkannten und 

leistungsfähigen Großverein mit 1.800 Mitgliedern. 

Die Fußballer spielen hier eine besondere Rolle, auch wenn die 1. Mannschaft vor 

wenigen Tagen aus der Gruppenliga Darmstadt in die Kreisoberliga Darmstadt/Groß-

Gerau absteigen musste. Mit 21 Jugendmannschaften nimmt der SVS in Südhessen 

unter 580 fußballspielenden Vereinen die Spitzenposition ein. Dies ist auch ein 

Verdienst von Johan Schmalz, wie Michael Sobota feststellte. Er sei als Ikone für das 

Ehrenamt beispielgebend für viele andere Frauen und Männer, welche 

Verantwortung übernähmen und sich ehrenamtlich in den Dienst des Gemeinwohls 

stellten. Viele Gratulanten aus Sport, Politik und der Kirche waren gekommen, um 

das von seinem Nachfolger Michael Hutterer organisierte Abschiedsfest 

mitzugestalten und mit teilweise launigen Dankesreden zu bereichern. 

 



 

 

Der Fußballkreis und seine Vereine verneigen sich vor Johann Schmalz und seiner 

ehrenamtlichen Tätigkeit und wünschen dem ehemaligen Schulleiter im 

"Unruhestand" viel Gesundheit und Spaß. 

 

Zum Abschluss jeder Saison die gleichen Fragen  

Wie zum Abschluss jeder Saison wird von Fußballern, Trainern und Fans fast aller 

Amateurligen gerechnet. Vor allem die Abstiegsfrage gestaltet sich allenthalben auch 

deshalb brisant, weil sich die Zahl der Absteiger kurz vor Toresschluss noch 

verändern kann.  

Mancher Pulverdampf in der Abstiegsfrage hat sich mittlerweile gelichtet, anderes 

klärt sich erst nach dem Abpfiff der Saison am Sonntag um 16.45 Uhr. Fest steht: 

durch den freiwilligen Rückzug des SV Wehen Wiesbaden II aus der Hessenliga und 

dem Beschluss des Verbandsspielausschusses des Hessischen Fußball Verbandes, 

die Mannschaft als ersten Absteiger aus der Hessenliga einzustufen, kommt es nur 

noch zu drei sportlichen Absteigern. Die stehen mit dem FC Schwalmstadt, Rot-Weiß 

Darmstadt und FC Ederbergland fest.  

Für die Verbandsliga Süd bedeutet das den Zugang von Rot-Weiß Darmstadt für die 

kommende Saison. Dadurch muss nicht die maximale Anzahl von fünf Absteigern zur 

Anwendung kommen. In diesem Fall gelten jetzt vier als ausreichend. Hintergrund 

hierfür ist die sogenannte Richtzahl von 17 Mannschaften. Diese muss nach 

Abschluss der Saison gewährleistet sein. Wäre aus der Hessenliga auch Viktoria 

Griesheim in die Verbandsliga Süd abgestiegen, hätte dies fünf Absteiger (die 

maximal vor der Saison festgelegte Zahl) zur Folge gehabt, um die Zahl 17 mit dem 

Rundenabschluss zu gewährleisten.  

In der Gruppenliga Darmstadt wird es besonders spannend  

Eine interessante Konstellation ergibt sich für die Gruppenliga Darmstadt. Auch dort 

sind maximal fünf Absteiger festgelegt. Aus der Verbandsliga Süd kann jedoch nur 

noch ein Verein (FC Bensheim oder Viktoria Urberach) in die Gruppenliga absteigen. 

Deshalb ist die Zahl von vier Absteigern aus der Gruppenliga (und nicht fünf) sicher. 

Für die TSG Messel bedeutet das, vor dem letzten Spieltag mit 39 Punkten den 

Klassenerhalt vorzeitige gesichert zu haben. Doch die Zahl von vier Absteigern in der 

Gruppenliga könnte sich sogar noch auf drei reduzieren. Dies wäre dann der Fall, 

wenn sich Bensheim (37 Punkte) mit einem Sieg und Urberach (39 Punkte) mit 

einem Remis an der mit 39 Punkten auf einem sicheren Tabellenplatz befindlichen 

zweiten Mannschaft von Kickers Offenbach vorbeischieben würden. Offenbach ist 

am letzten Spieltag spielfrei und hat keine Möglichkeit mehr, in das Geschehen 

einzugreifen. 

Für die Gruppenliga bedeutete dies mit drei direkten Absteigern auskommen zu 

können, um die Richtzahl 17 zu erreichen bzw. nicht zu unterschreiten. Das eröffnete 



 

 

am letzten Spieltag den Vereinen SV Unter-Flockenbach (36 Punkte), SV St. 

Stephan (33 Punkte), TV Lampertheim (33 Punkte) und sogar Dersim Rüsselsheim 

(32 Punkte), mit Siegen die Klasse doch noch zu halten.  

Aus den Aufstiegsspielen wird eventuell aufgefüllt  

Eine andere Facette der Ligarechnerei betrifft einen möglichen Aufstieg des FC Fürth 

aus der Gruppenliga in die Verbandsliga Süd. Fürth muss sich als Tabellenzweiter in 

den bevorstehenden Aufstiegsspielen mit den Tabellenzweiten der Frankfurter 

Gruppenligen West und Ost messen. Würde Fürth diese erfolgreich bestreiten, würde 

damit ein Platz in der Gruppenliga Darmstadt frei werden. Die Liga wäre dann statt 

17 Teams nur noch 16 Mannschaften stark. In diesem Fall würde aus den 

Aufstiegsspielen der Kreisoberligisten der Region Darmstadt (SV Traisa, Germania 

Babenhausen/TSV Höchst, FV Hofheim/VfL Birkenau) zur Gruppenliga aufgefüllt 

werden. Das heißt, dass neben dem Gewinner der Aufstiegsrunde auch der Zweite 

mit in die Gruppenliga Darmstadt aufsteigen könnte. Schafft es der FC Fürth 

dagegen nicht, hat nur der Sieger das Privileg, ab der nächsten Saison in der 

untersten Verbandsklasse antreten zu können.  

Michael Sobota  

-Kreisfußballwart + Regionalbeauftragter- 

 

Meister der Kreisliga A     2014-2015    SV Hahn 

 

Meister der Kreisliga A Darmstadt in der Saison 2014/15 wurde die Mannschaft des 

SV Hahn. Fast 19 Jahre nach dem Abstieg aus der damaligen Bezirksliga West hat 

es der Verein geschafft, wieder in der höchsten Klasse der beiden Kreise Darmstadt 

und Groß-Gerau zu kicken. Der Fußballkreis Darmstadt wünscht in der Kreisoberliga 

Darmstadt/Groß-Gerau vierl Erfolg 



 

 

Hinten von links Spielausschussvorsitzender Rüdiger Paul, Trainer Oliver Schnepper, 

4 Tomasz Mocia 15 David Fenkl 5 Christopher Paul 16 Larsen Schnepper 6 Armin 

Slotos 12 Ricco Holz 8 Thomas Scherf 13 Christoph von Oesen und Maurice Höpfner 

- vo v li 9 Lukas Eiffler 11 Roland Seitz 7 Abdullah Bilgin 2 Marc Scherer 1 Mihret 

Piskavica 3 David Merschroth 14 Antonio Martino 10 Daniele Aldo Acella 17 

Cornelius Seitz und Rainer Starck Spielausschuss - copyright HEN-FOTO 

 

Der Fussballkreis Darmstadt und die ihn tragenenden Vereine gratulieren dem 

SV Darmstadt 98 zum Aufstieg in die 1. Fußball-Bundesliga herzlichst. Wir alle 

wünschen der Mannschaft ein weiterhin sensationelles Auftreten in der Top-

Liga der Republik und das dritte Fußball-Wunder in Folge: den Klassenerhalt. 

 

 

 

 

 


